
 

Der Sampel im Dialog 

Auftaktveranstaltung am Freitag, 14.07.2023, 16 – 19 Uhr 

Im Sampel, Mainz-Kostheim 

 

 

Protokoll 

 

 

 

Moderation: Stefanie Heng-Ruschek, shr moderation 

Protokoll: Caroline Walter, shr moderation 

 

  



1. Begrüßung und Vorstellung des Projekts 

Herr Keller (Geschäftsführer der GWW) begrüßt die ca. 150 Anwohner:innen und Mieter:innen, 

Vertreter:innen der Politik sowie Vertreter:innen von Stadtplanungsamt, Umweltamt und GWW.  

Herr Keller erinnert sich, wie der Sampel als modernes Wohngebiet in den 1970ern gebaut 

wurde. Das Quartier zeichnete sich damals durch moderne Wohnungen sowie weitläufige große 

Außenanlagen aus, die bis heute eine Besonderheit darstellen. Der GWW ist es wichtig, dass ihre 

Quartiere langfristig stabil sind und eine hohe Wohnqualität aufweisen. Das Quartier hat heute 

immer noch ca. 23% Erstmieter:innen, die bereits seit den 1970ern hier wohnen. Barrierefreiheit 

wird also zukünftig eine bedeutende Rolle spielen, um weiterhin eine hohe Wohnqualität für 

diese Menschen zu erhalten. Außerdem wohnen ca. 11% Alleinerziehende im Quartier sowie 

viele Familien mit Kindern, die sich hier wohlfühlen wollen und Räume zum Aufwachsen 

brauchen. Daher ist es wichtig, das Quartier zu stabilisieren und aufzuwerten.  

Als Experimentierraum der Landeshauptstadt Wiesbaden soll der Sampel fit gemacht werden für 

die Zukunft, sodass er sozial und ökologisch nachhaltig gut funktioniert. Zukünftig soll es daher 

mehr Wohnungen für Familien und Senior:innen geben, verbesserte Barrierefreiheit, ein starkes 

Quartiersmanagement als Anlaufstelle für die Belange der Bewohner:innen, ein neues 

Energieversorgungskonzept sowie ein Verkehrskonzept für eine verbesserte ÖPNV-Anbindung 

und Sharing-Angebote. Die Bewohner:innen sollen sich hier weiterhin heimisch und wohl fühlen 

und sich mit ihrem Quartier identifizieren können. Herr Keller freut sich, dass die GWW Teil des 

Experimentierraums im Sampel sein kann. 

Frau Dr. Becher (Aufsichtsratsvorsitzende GWW) betont, wie wichtig es ist, dass sich der 

Wohnraum an veränderte Lebenssituationen anpassen kann, ohne dass Menschen das Quartier 

verlassen müssen. Nur so kann ein nachhaltiges Quartier entstehen. Die heutige Veranstaltung 

soll auch dazu dienen, herauszufinden, was ein Quartier lebens- und liebenswert macht und alle 

Anwesenden sind zum Mitmachen aufgerufen, ihre Vorstellungen zu schildern. 

Herr Huber-Braun (Leiter Stadtplanungsamt) beschreibt, dass die Landeshauptstadt Wiesbaden 

Möglichkeiten testen will, um ihre Quartiere resilient und klimaangepasst in die Zukunft zu 

führen. Im Sampel sollen dabei neue Räume der Begegnung geschaffen und die 

Wohnraumangebote angepasst werden.  

Auch Herr Lauer (Ortsvorsteher, Mainz-Kostheim) kennt den Sampel gut und freut sich darüber, 

dass auch die Anwohner:innen sich heute aktiv einbringen können. 

 

2. Preisverleihung Malwettbewerb 

Frau Heng-Ruschek (shr Moderation) stellt den bisherigen Prozess vor. Zwischen November 2022 

und April 2023 war das Kernteam (Stadtplanungsamt: Frau Kucera, Herr Lörsch, Umweltamt: 

Frau Lange, GWW: Frau Jamin, Herr Kirchner) im Quartier unterwegs, um mit den 

Bewohner:innen zu sprechen. An vier Dienstagen im Februar konnten die Anwohner:innen am 

Stand an der Bäckerei mit Vertreter:innen der GWW und der Stadt sprechen. Im Rahmen eines 

Projekttages konnten sich die Kinder auf Rundgängen und beim Malwettbewerb einbringen und 

ihre Wünsche für den Sampel kundtun. Auch wurde eine Quartiersrunde mit Akteuren aus dem 



Quartier gegründet, die sich zweimal getroffen hat. Außerdem fand eine Befragung mittels 

Fragebogen statt. Die Ergebnisse sind heute hier ausgestellt. 

Frau Heng-Ruschek und Frau Jamin verleihen die Preise des Malwettbewerbs an die Kinder der 

Krautgartenschule. Die Kinder der ersten bis vierten Klassen hatten Bilder unter dem Motto „Das 

gefällt mir hier“ oder „Das wünsche ich mir für die Zukunft“ eingereicht. Die besten Bilder jeder 

Klassenstufe werden prämiert. Die ersten Plätze erhalten je ein Acitivity Junior-Spiel, die anderen 

Plätze je ein Malen nach Zahlen-Set. Die Bilder werden in der Krautgartenschule ausgehängt 

werden. 

Frau Heng-Ruschek weist darauf hin, dass in der zweiten Jahreshälfte 2023 und der ersten 

Jahreshälfte 2024 Werkstätten zu den Themen Freiraum, Mobilität und Energie stattfinden 

werden, die für alle offen sind. 

 

3. Vorstellung der Info-Stände 

Frau Heng-Ruschek stellt die Info-Stände vor, die im Anschluss von allen besucht werden können. 

An den Ständen können außerdem Fragen gestellt und Hinweise notiert werden. 

• Station 1: Beteiligung (betreut von Frau Heng-Ruschek und Frau Walter, shr moderation) 

• Station 2: Quartiersentwicklung (betreut von Frau Kucera, Herrn Prof. Dieterle 

(Freiraumplanung), Frau Lange (Umweltamt) und Frau Baltabol (Planungsbüro drei eins)) 

• Station 3: Sanierung (betreut von Herrn Kirchner und Frau Jamin, GWW) 

• Station 4: Energieversorgung (Herr Stiehl und Herr Wasem, eswe) 

• Station 5: Mobilität (betreut von Herrn Lörsch, Stadtplanungsamt) 

Zur Stärkung gibt es Kaffee, Kuchen und Getränke. 

 

4. Infomarkt mit Beteiligungsmöglichkeit  

Der Infomarkt bietet allen die Möglichkeit, sich näher zu informieren und Anregungen zu geben. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, sich für die Werkstätten in Listen einzutragen.  

Folgende Hinweise wurden auf den ausgehängten Plakaten notiert: 

Station Kommentare 

Station 1: Beteiligung Auch Bewohner:innen von Reihenhäusern und WEGs einbeziehen 

 Andere Nutzungen im Quartier etablieren (z.B. Cafés) 

 Ort für Beteiligung schaffen, z.B. Container/Raum 

Station 2: Quartiers-
entwicklung; 
Grünanlagen 

Urban Gardening; mehr Bäume pflanzen ohne Wohnungen zu 
verdunkeln; begrünte Dächer und Fassaden 

 Wasserspielplatz; Spielmöglichkeiten mit Wasser 

 Kleiner „Wochenmarkt“; Platz für fahrende Händler 

 Seniorengerechte Angebote (Treffen & Wohnen) 

 Sinnvolle Wassernutzung; auch an Starkregen denken 

 Sportanlagen (Trainingspark; Calisthenics-Park) 

 Mehr Sozialarbeit; Quartiersmanagement 

 Ein größeres Jugendhaus 

 Sitzbänke an den Grünflächen; Trinkbrunnen 



 Müll ist problematisch → Taschengeldprojekt 

 Städtische Grünanlagen sind ungepflegt 

 Durchgängiger Weg im Grünzug (für Rad- und Fußgänger:innen) 

 Rettungswege 

 Weg von der Haltestelle zur Schule 

Station 2: Quartiers-
entwicklung; Wohnen 

Wohnungstausch ist eine gute Idee! → 4-5-Zimmer Wohnungen sind 
wichtig! 

 Ghettobildung?! 

 Barrierefreiheit: Zugang Parkdecks heute 

 Es fehlt eine weiterführende Schule für/in AKK 

 Idee der Aufwertung ist gut! 

 Aufstockung → „Hasenkäfig“ 

Station 2: integrierte 
Quartiersentwicklung 

Uthmannstraße: nachts Verkehrslärm, hohe Geschwindigkeit → 
Tempo 30 nachts! 

 In der Steinern Straße → Freischnitt der Straßenbeleuchtung! 

 Soziale Kontrolle auch nachts sichern! 

 Interkulturelle Themen berücksichtigen 

Station 3: Sanierung Barrierefreie Außenanlagen 

 Mehr Spielplätze 

 Mehr Sauberkeit (der städtischen Anlagen) 

 Mehr (betreute) Angebote für Jugendliche 

 Mehr Mülleimer 

 Mehr Präsenz von Polizei/Ordnungsamt, besonders abends 

Station 4: Energie Großzügige Lösung! Wärmenetz+ oder Fernwärme+ Krautgärten 

 Reihenhäuser nicht vergessen 

 Ladestationen mitdenken; E-Mobilität und Carsharing 

 Gewerbegebiet Verbundlösung 

 PV auf Parkplatzfläche, Spielplatz?, Garagen 

 Energiegenossenschaft im Sampel 

Station 5: Mobilität Sichere Fahrradstellplätze; Fahrradgaragen (WEGs) 

 Car und Bike Sharing; MVG erweitern 

 Busanbindung hat sich verschlechtert 

 Wie können Ältere „aus dem Quartier rauskommen“? 

 Einhaltung der Tempo 30-Zone → permanenter Blitzer 

 Gymnasium/Oberstufe →Linie 33 ausbauen und verbessern 

 Fahrradwege sind schlecht ausgeleuchtet 

 Busanbindung nach Wiesbaden ist eine Katastrophe 

 Lastenradangebote 

 E-Ladesäule (Zelterstraße, Göbelsberg (hinter der Polizei) 

 Verkehrsberuhigung im Straßenraum (Fußgänger:innen, Kinder) 

 

  



Impressionen der Veranstaltung 

  



Fotos der Infotafeln mit Hinweisen 

 

 

 



 



 

 





 



 

 



 





 



 


